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Infolge gestelltem Gesuche der Schweiz. Kreditanstalt in lLuzern,

namens der nachgenannten Titeleigentümerin,'i wird hiemit, weil vermisst'
und abhanden gekommen, folgendes Wertpapier zur Vorweisung aufgerufen:»
J. Sparkassaheft Nr. 9887, ausgestellt von der Bank in iLuzern am
27. August 1910, zugunsten von Frau Witwe Fanny Walder-Diggelmannp
wohnhaft a. d. KullmanDstrasse 53, in Zürich, haltend'noch Fr. 399.65.

Der allfällige derzeitige Inhaber des obgenannten Titels wird daher
hiemit aufgefordert, solchen binnen 3 Monaten, vom Tage der ersten iBe-
kanntmachung an gerechnet, dem Amtsgerichtspräsidenten von Luzern-
Stadt vorzuweisen, ansonst das Sparkassaheft alsdann totgerufen und
kraftlös erklärt "wird. • *>c' », ,J," (W 2022)»

L'üzern,.den 7.' Juli 1913. tn-.vil' v '*i> -v .,t •

- / rb Der Amtsgerichtspräsident Luzern-Stadt: D* Max Bücher."-/
' I lf Ii J •- I.U / I .11 *'

' ' ,i) :JJ (' '
Es wird beim Gerichtspräsidenten. des Sensebezirkes die amtliche-

Löscbung folgenden Titels verlangt: Au '• I. ' t /
Einlagcbücblein Nr.. 26 \vcrm 29. April l9ÖSi, zugunsten des Ambros,

Zahn, in .Düdingen, | des Kapitals von Ff! 183. 50, gegen die ^Spar- und
LeihkäSse, in 'DUdingen'. ' '

-f ,r. / ;L ^
:

[Jl ^
Einsprachen gegen (dieses Begehren sind bis zum 15.. Juni 1916 an die

Gerichtsschreiberei Tafers.zu richten^ ,_
» ." (\\r 1752)

Tafers, den 16. Juni 1918.
• ; Aus Auftrag,

-Der Gerichtsscbreiber: 'L.nPoffeLria'li
I

Premiör© ineertioa
Par jugement du 15 juillet 1913, le tribunal de premiere instance de

Geneve a ordonne au detenteur inconnu d'un duplicata de police d'as-
surance sur la vie, police D (50) 3103, au capital de mille: francs, sous-
crite le 13 avril 1904, par J. Boru, aupres de la «Patria», soci6te mutuelle
suisse d'assurance sur la vie, ayant son siege ä Geneve, de le produire et'
de le d6poser au greife du sus-dit tribunal, dans le delai de trois mois, ä
dater de la premiere publication du präsent avis, laute de quoi, l'an-
nulation en sera prononeee. B. X. (W 2053)

Dumarest, greffier.

Premiere insertion.
Par jugement du 15 juillet 1913,- le tribunal de premiere instance de

Geneve a ordonne au detenteur inconnu des trois obligations de 1'Etat de
Geneve, 3 % ä lots n08 182309, 182310 et 182313, ainsi que d'une lettre
de gage au »capital de cinq cents francs, au porteur, portant le n° 10491,.
emise par la Caisse hypoth6caire de Geneve le 10 septembre 1912, ä
l'.echeance du 10 septembre 1915,» ainsi que ses coupons, de les produire
et de les d6poser au greife du sus-dit'tribunal 'dans le delai de trois ans,
ä dater de la premiere publication du präsent :aVis, fautelde quoi, l'an-
nulation en sera prononeee. B. IX. (W 2063)

Dumarest, greffier.

>r. commerce. — commereio.

I. Hauptregister — If Registre principal — I. Registro principale"
Zürich — ZHricb'— Znrigo " "J

Zigarren, Immobilien. — 1913. 14. Juli. Inhaberin der Firma,
Theresia Czapkö in Zürich 5 ist Theresia Czapkö, von'Liptoujvor'(Ungatn)*,'
in Zürich 5. Zigarrenhandlung und Immobilienverkehr. Langstrasse 206.

Gestrickte Sportartikel, etc. — 14. Juli. Die Firma
S. Heim &.Söhne in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 323 vom 27. Dezember
1912, pag. 2241) hat die Mützenfabrik verkauft und führt ihre übrigen
Geschälte: Fabrikation gestrickter Sportartikel und Export in bisheriger
Weise weiter. Sitz und Geschäftslokal befinden sich vom.l. September
1913 an in Zürich 2, Freigutstrasse 14.

•

Bildhauerei und Stukkatur.!— 14. Juli. Die Firma'
B. Schmidt-Wöbke inRü s c h 1 i ko n (S. H.IA.B. Nr. 140>vöm 3. Juni
1913, pag. 1013) verzeigt als Domizil und Wohnort 1 der Inhaberin und des
Prokuristen: Höngg. Geschäftslokal: Püntenstrasse 680.

14. Juli. Viehzuchtgenossenschaft Bulach & Umgebung in Bülach
(S. H. A. B. Nr. 86 vom 6. April 1911, pag. 573). In ihrer General-
versammlung vom 17. März 1912 haben die Mitglieder die Auflösung der
Genossenschaft, beschlossen und am 2. März (19l3 die Durchführung der
Liquidation konstatiert. Demzufolge werden diese Firnia und damit die

17, t '' ', IC •< *C.| !'•' ' ,hfi V,
Namen der ^Vorstandsmitglieder Heinrich Bosshard, Heinrich Maag, Johannes,
Kern, Johannes Heidelberger, Heinrieb Schellenberg, Albert Altorferj und
Heinrich Meier anmit gelöscht. ^ t je hyr'

„ ,14. Juli. ' Wasserversorgungs-Genossenschaft Hombrechtikon in Hom-
brechtikon (S. H. A. B. Nr. 101 vom 20. April 1912, pag. 7Ö1). Die(
Mitglieder dieser Genossenschaft haben in der Generalversammlung vom
8. Februar 1913 zufolge' Verkaufs8 des Unternehmens die Auflösung
beschlossen. Die Liquidation ist durchgeführt. \Diese Firma und damit die
Namen der Vorstandsmitglieder Emil Bühler, Jakob Hofmann, Heinrich
Kunz, Arnold Zollinger, Caspar Baumann und Melchior Knobel werden
daher anmit gelöscht. r; -;

14. Juli. iDie offene Gesellschaft unter der Firma.Vereinigte Jute-
Fabriken Erste österreichische Jute-Spinnerei.und:Weberri; Actien-GeselL^
schaft der Ersten Ungarischen Jute-Spinnerei und Weberei und Consorten!
mit Sitz in Wien, eingetragen im Handelsregister für Gesellschaftsfirmen»
des k. k. Handelsgerichtes in Wien seit 26. Februar 1901, hat in Zürich 5,
Sihlquäi 268, runter derselben Firma mit dem Zusätze Filiale Zürich eine
Zweigniederlassung errichtet.Gesellschafter sind: 1) Erste österreichische
J»te-Spinnerei und Weberei in .Wien; 2) Actiengesellschaft' der «(Ersten
Ungarischen Jute-Spinnerei und (Weberei in Lajta-Uifalu; 3) K. k."
privilegierte erste, böhmische Jutespinnerei und Zwirnerei, Mechanische Juter.
Webereien und Flachsspinnerei Jos. Etrich Jaromer und Horenitz 'in
Jaromer; 4) Eipler Jutespinnerei- und Weberei des M. J. Oberländer ,und
Ludwig 'Morawetz in Eipel; 5) Johann Etrich, Kommanditgesellschaft ja,
Jungbacb; 6).A.,Klazar Aktiengesellschaft für Jute- und Flachs-Industrie'
in Königinhof; 7) Trbppaüer Jutefabrik Gebrüd. Hadschek in)TroppauV
8) K. k. priv. Flachs-Spinn-Fabrik, Jutespinnerei und Weberei in Ober1
Hohenelbe F. A. Rotter & Söhne, Hohenelbe;. 9) Würbentbaler Jute-
Spinnerei &'Weberei MJ '& R. Primave'si &' K.'Bra'ndhuber in'Olmütz;
10) Wolf Pick's Söhne in Prag"; 11) Heinrich Klinger,-in Wien; 12) Heinrich'
Klinger, in Budapest; -13) 'Samuel Taussig & Söhne! inHlinsko; 14) Brüdär
Ettl, in Zwittau; 15) Bodenbacber Jute- & Leinenwaren-Fabrik J. Hersch'^
jjiann in Kartitz; 16) Oesterreicher's Söhne,1 in Bernsdorf; 17) Union Actien-
gesellsch'aft für Juteindustrie in1 Wien; 18) Mechanische Leinen-','Jute- und

-*Wöllwarenfabrik Jos. Herold in Brünn. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Gesellschaft führen die Gesellschafterfirmen sub l'oder 2 mit'-
•je'zwei weitern-Gesellschafterfirmen oder Prokuristen kollektiv, wobei die
Gesellschafterfirmen jeweils durch einen der unten »genannten Vertreter
verpflichtet werden. Zeichnungsberechtigte Vertreter der Gesellschafter-
firmen sind: ad 1: Verwaltungsrat Louis Löh, in Wien 9, Direktor Emanuel'
Weissenstein, in Wien 19, und Verwaltungsrat Rudolf Paul Schiff, in'
Wien 4; ad 2: Verwaltungsrat Heinrich Wiedmann', in Wien 2, und'
Direktor Maximilian Baum, in Lajta-Uifalu; ad 3: Josef Etrich, in Jaromer;
ad 4: Richard Morawetz, in Eipel; ad 5: Robert Priebsch, in Tannwald,
und Reinhold Steinbrecher, in 'Trautenau; äd 6: FranzKlazar, in Wien 1;
ad 7:_ Josef Hatschek, in Wien; ad 8: Dr.. Victor Rötter, in Schlöss Forst
bei Arnau, und Ferdinand Franz Rotter, sen., in1 Ober-Hohenelbe; ad 9:
Robert Primavesi, in Olmütz, und Karl Brandhuber, in Olmütz; ad lO:
Adolf Pick, in Prag; ad 11: Paul I^emberger, - in Wien 9, Ernst Klinger,
in Wien 9, Max Schweiger, in Wien 18, und Riebard Schweiger, in.Wien9;
ad 12: Paul Lemberger, in Wien 9, Ernst Klinger, in Wien 9, und Max
Schweiger, in Wien 18; ad 13: Josef Taussig und Wilhelm Taussig, beide
in Wien 9; ad 14: Johann Ettl, in Zwittau; ad 15: Ignaz Herschmann,'
in Bodenbachj und Louis Herschmann, in Kartitz; ad 16: Leopold Oesterreicher

und Leopold Oesterreicher, jun., beide in Arnau; ad 17: ohneVer-
tretungsbefugnis; ad 18: Carl Herold, in Brünn, und Franz Wenzlovsky/
in Brünn. Prokuristen sind: Hans Lammer, in Wien 8; Josef Pollak, in
Wien 7; Richard Seidner, in Wien 7, .und Dr. Hermann Austerlitz, in
Wien 1. ' "

14. Juli. Die Firma Terpol A.-G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 210^
vom 17. August 1912, pag. 1482), und damit die Unterschrift des
Verwaltungsratsmitgliedes Airaham Egger, sowie die Prokura von Carl Jobann
Faller, wird infolge Konkurses über diese Aktiengesellschaft von Amteswegen

gelöscht.
S ä ge r e i, »e t c. — 15. Juli.. Inhaber der. Firma A. Iselin, Architekt

in Wintertbur ist Alfred Iseliri, sen., von Bänikon (Thurgau), in Winter-
thur. Sägerei und Baugeschäft. Aeussere Tösstbalstrasse 19. \ ", ^

Verlag. — 15. Juli. Die Firma Franz Ketner in K ilchb ergib.*
Z.3(S. H. A B.-Nr. 253 vom 12. Oktober 1911, pag. 1701) verzeigt als
Domizil und Wohnort des Inhabers: Zürich 7, und als Geschäftslokal:
Sonnhaldenstrasse 16. I. • 1(

15. Juli. Elektrizitätswerk Rümlang in Rümlang (S. H. A.iB: Nr.'63
vom 16. März 1908, pag. 437). Rudolf Steinemann ist aus dem Vorstand
dieser Genossenschaft ausgetreten, dessen Unterschrift ist erloschen. An
seine Stelle wurde als Präsident gewählt: Konrad Meier, zur Linde, von'
und in Rümlang.

Leder und Fournitüren. — 15. Juli. Die Firma Fritz Mauer-
hofer in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr: 229 vom' 9. September 1912, ;pag. 1597),1
und damit diel Prokura Carl .Schmidt, ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen. 1 " '

- i-»

Inhaber der Firma Carl 'Schmidt in Zürich 1, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Carl Schmidt, von Eichstetten (Baden),"
in Zürich 1. Leder- und Foürnitürenhandlng. Spitalgasse 3. ' r K( r'

Lederkommission.'— 15. Juli. Die Firma Carl HabichtJ in6
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 148 vom 11. Juni 1907, pag. .1041), Leder-!
kommissionslagcr, ist infolge Ueberganges des Geschäftes .in. Aktiven und'
Passiven an die Firma «Carl Habicht A.-G.» in Zürich erloschen.' •'->

Leder, -r- 15. Juli. Unter der,Firma Karl Habicht A.-G. liat;sich
mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer am 30. Juni 1913 eine



Aktiengesellschaft gebildet, welche den Betrieb eines
Lederkommissions- und Handelsgeschäftes, den Import und Export und die
Beteiligung an Unternehmen der gleichen oder verwandten Branchen zum
Zwecke hat. Die Gesellschaft übernimmt das bisher von Karl Habicht in
Zürich betriebene Geschäft in Aktiven und Passiven gemäss Bilanz vom
30. Juni 1913. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 100,000 und ist
eingeteilt in 100 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 1000. Offizielles
Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweiz. Handelsamtsblatt in
Bern und ihre Organe sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat
von 1—3 (gegenwärtig 3) Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der
Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen; er bezeichnet diejenigen
Personen, welche für die Gesellschaft rechtsverbindlich zeichnen und setzt
die Form der Zeichnung fest. Dem Verwaltungsrat gehören an: Karl
Habicht, von Ludwigsburg, in Zürich 6, Präsident; Fritz Streule, von und
in Ennetbaden, und Fritz Mauerhofer, von Krauchthal (Bern), in Zürich 1.
Kollektivprokura ist erteilt an Walter Streule, von Ennetbaden, in Zürich 6.
Die Verwaltungsratsmitglieder und der Prokurist zeichnen unter sich je zu
zweien kollektiv. Geschäftslokal: Sihlstrasse 42, Steinmühle, Zürich 1.

15. Juli. Poldlhütte Tlegelguszstahl-Fabrik, Filiale Zürich (S. H. A. B.
Nr. 49 vom 25. Februar 1913, pag. 333), Hauptsitz in Wien. Die
Unterschrift des Isidor Weinberger ist erloschen. In den Verwaltungsrat wurde
kooptiert: Wilhelm Kux, in Wien. Derselbe zeichnet mit einem andern
Mitglied des Verwaltungsrates oder einem Prokuristen gemeinsam.

15. Juli. Die Firma J. Honold, Gold- und Silberarbeiter in Uste'r
(S. H. A. B. Nr. 107 vom 27. Juli 1883, pag. 865), wird infolge
Konkurses von Amteswegen gelöscht.

Ben — Bene — Ben«
Bureau Aarwangen

Käsehandlung. — 1913. 16. Juli. Aus der Kollektivgesellschaft
unter der Frima Farner & Cle., Käsehandlung, in Langenthal (S. H. A. B.
Nr. 202 vom 15. August 1911, pag. 1377), ist Adolf Farner infolge Todes
ausgeschieden. An dessen Stelle ist als Kollektivgesellschafter neu
eingetreten: Frau Marie Farner, geb. Seiler, Adolfs Witwe, von Oberstammheim,

in Langenthal. Die Firma erteilt Prokura an Emil Zurlinden-Famer,
von und in Langenthal.

Bureau Bern
15. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweiz.

Verlagsgesellschaft mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 465 vom 17. Dezember
1903, pag. 1857) hat in der ausserordentlichen Generalversammlung vom
11. Juli 1913 am Platze des ausgetretenen Fr. Waldner als Präsident und
Delegierten des Verwaltungsrates neu gewählt: Gottfried Iseli, Buchdrucker
in Bern.

Restaurant. — 15. Juli. Die Firma Frau O. Merz, Betrieb des
Restaurant zum Ratskeller, in Bern (S. H. A. B. Nr. 20 vom 23. Januar
1911, pag. 117), ist infolge Wegzuges der Inhaberin von Bern und
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau Biel
Konfektion und Manufakturwaren. — 15. Juli. Der

Inhaber der Firma S. Herz. Nachf. von M. & S. Herz in Biel (S. H. A. B.
Nr. 173 vom 8. Juli 1913), Sigmund Herz, von Köln, in Biel, ändert
seine Firma ab in S. Herz.

Bureau Burgdorf
Glaswaren, etc. — 15. Juli. Die Firma Friedrich Münger, Glasr,

Kristall-, Steingut-, Porzellan- und Spezereiwaren, in Burgdorf (S. H. A. B»
Nr. 41 vom 24. März 1883, pag. 310), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven des Geschäftes gehen über an die Firma
«Wittwe von Friedrich Münger». t

Inhaberin der Firma Ww. v. Friedr. Münger in Burgdorf ist Frau Marie
Münger, geb. Moser, Friedrichs sei. Witwe, vonWohlen und Kirehlindach,
wohnhaft in Burgdorf. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Friedrich Münger». Handel mit Glas-, Kristall-, Steingut-

und Porzellanwaren. Kirchbühl, Burgdorf. "

Bureau Meiringen (Bezirk Oberhasle)

Sehuhhandlung. — 15.Juli. Die Firma J. Leuthold, Sehuhhand-
lung, in Meiringen (S. H. A. B. Nr. 379 vom 8. Dezember 1899, pag. 1525),
ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Bureau de Porrenlruy
16 juillet. Perfecta Manufacture d'horlogerie ä Porrentruy, societe

anonyme, ayant son siege ä Porrentruy (F. o. s. du c. du 17 janvier 1910,
n° 13, page 77). Dans son assemblee generale du 25 juin 1913, la societe
a supprime le troisieme paragraphe de lart. 27 de ses Statuts du 21 de-
eembre 1909 et l'a remplace par la disposition suivante: «La societe sera
valablement engagee ä l'egard des tiers par la signature d'un des direc-
teurs.» La möme assemblee a renouvele le conseil d'administration de la
socidte et ce conseil, reuni lc meme jour, a decide de reduire ä deux le
nombre des directeurs et a nomme en cette qualite pour une periode de
trois ans: Emile Simon et Gustave Gressot, membres du eonseil
d'administration. Les administrateurs • David Sigg et Victor Bloch, dont les
fonetions ont pris fin, ne font plus partie de la societe.

Solothiirn — Soleure — Solelte
Bureau Balsthal

Müllerei und Sägerei. — 1913. 14. Juli. Die Firma Gebr.
Meyer in Oensingen, Handelsmüllerei und Sägerei (S. H. A. B. Nr. 403
vom 12. Oktober 1905, pag. 1609), ist infolge Wegzugs der Inhaber von
Amteswegen gestriehen worden.

14. Juli. Die Firma Schweiz. Walz- und Hammerwerk Schmidt & Cie

in Oensingen, Fabrikation stählerner Werkzeuge (S. H. A. B. Nr. 337 vom
10. August 1906, pag. 1345), ist infolge Wegzugs der Inhaber von Amteswegen

gestrichen worden.
14. Juli. Unter der Firma Raiffeisenkassenverein Balsthal hat sich

• gemäss Statuten vom Datum 15. Juni 1913 eine Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet mit Sitz in Balsthal

und Gerichtsstand in Balsthal. Die Genossensehaft hat den Zweck,
ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirtschafts- und Geschäftsbetriebe nötigen
Darlehen zu beschaffen und ihnen Gelegenheit zu geben, ihre müssig
liegenden Gelder verzinslieh anzulegen. Mit der Genossensehaft kann eine
Sparkasse sowie Verkehr mit landwirtschaftlichen und gewerblichen Bedarfsartikeln

und Erzeugnissen verbunden werden. Mitglieder der Genossenschaft

können nur solehe Personen werden, welche in bürgerlichen Ehren
und Rechten stehen, selbständig handlungsfähig, kreditfähig und bei keiner
andern Kreditgenossenschaft beteiligt sind und in der Gemeinde Balsthal
ihren Wohnsitz haben. Auch juristische Personen (Korporationen, Vereine)
können Mitglieder werden. Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist erforderlich :

a. Eine schriftlich unterzeichnete unbedingte Erklärung des Beitrittes auf
Grund der bestehenden Statuten; b. Aufnahme durch Vorstandsbeschluss;
c. Eintragung in die Liste der Genossen beim Handelsregister. Gegen Ver¬

weigerung der Aufnahme ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat
gestattet, welcher endgültig entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet,
bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld zu Eigentum des Vereins zu entrichten,
dessen Höhe die Generalversammlung festsetzt, einen Geschäftsanteil, von
Fr. 50 nach Vorschrift des Reglements einzuzahlen, für alle ordnüugs-
mässigen Verbindlichkeiten der Genosseuschaft persönlich, unbeschränkt
und solidarisch zu haften, die Vereinsstatuten zu beobachten und das
Interesse der Genossenschaft in jeder Beziehung zu wahren. Ein Mitglied
kann sich nur mit einem Geschäftsanteil beteiligen; derselbe darf während
der Dauer der Mitgliedschaft von der Genossenschaft nieht ausbezahlt
noch im geschäftlichen Verkehr als Pfand genommen werden. Die
einbezahlten Raten des Geschäftsanteils bilden das Geschäftsguthaben eines
Mitgliedes; dieses wird binnen 6 Monaten naeh dem Erlöschen der
Mitgliedschaft zurückbezahlt. Die Mitgliedschaft erlischt, und zwar immer mit
Schluss des Geschäftsjahres: Durch Wegzug aus dem Vereinsbezirk, durch
Todesfall, durch wenigstens dreimonatliche Kündigung von seite eines
Mitgliedes oder von seite der Genossensehaft, bezw. Ausschluss. Ausschluss
kann erfolgen gegen Mitglieder, welche eine der für die Mitglieder
vorgeschriebenen Eigenschaften (§ 3 der Statuten) verlieren, gegen die statuten-
gemässen und reglementarischen Grundsätze der Genossenschaft handeln'
oder wegen Pflichtigen Zahlungen betrieben werden müssen. Gegen den
Ausschluss ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet,
welcher endgültig entscheidet. Die je auf 1. März vorzulegende Bilanz
muss in summarischer Zusammenstellung enthalten: 1) Die Aktiva, und
zwar: a. Den Kassabestand am Jahresschluss; b. die Wertpapiere, zum.
Tageskurs angesetzt; c. die Geschäftsausstände nach ihren verschiedenen
Arten nach Ausscheidung der uneinziehbaren Forderungen; d. den Wert
der Mobilien; e. den Wert der Immobilien; f. das Guthaben an Stückzinsen

am Jahresschluss. 2) Die Passiva, und zwar: a. Die etwaige
Mehrausgabe am Jahresschluss; b. die Geschäftsschulden nach ihren verschiedenen

Arten; e. die Geschäftsguthaben der Genossen; d. den Reservefonds;
e. die schuldigen Stückzinse am Jahresschluss. Der Uebersehuss der Aktiva
über die Passiva bildet den Reingewinn, der Uebersehuss der Passiva über
die Aktiva den Verlust der Genossenschaft. 50 % des Reingewinns werden
zum voraus dem Reservefonds überwiesen. Von den übrigen 50.% setzt die
Generalversammlung den Zins für die Geschäftsguthaben fest. Der Zins
darf aber 5 % nicht überschreiten. Der Rest fällt ebenfalls in den Reservefonds.

Hat der Reservefonds die Höhe des Betriebskapitals erreicht, so
wird der jährliche Reingewinn, nach Abzug von höchstens 5 % Zins für
die Geschältsguthaben, nach Beschluss der Generalversammlung zu
landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken im Interesse der Gesamtheit
der Mitglieder verwendet werden. Einzahlungen des laufenden Jahres an
den Geschäftsanteil sind nicht zinsberechtigt. Der Reservefonds bleibt unter
allen. Umständen Eigentum der Genossenschaft; die Mitglieder haben
persönlich keinen Anteil an demselben und können nie Teilung verlangen.
Derselbe dient zur Deckung eines allfällig aus der Bilanz sich ergebenden
Verlustes. Reicht der Reservefonds nicht aus, so wird der Fehlbetrag nach
Kopfzahl verteilt, von den Geschäftsguthaben abgeschrieben und eventuelle
Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben. Die Organe der Genossenschaft
sind:.a. Der Vorstand-von sieben Mitgliedern; b. der Kassier; c. der AuL
siehtsrat von sieben Mitgliedern; diese alle werden von der
Generalversammlung gewählt; d. die Generalversammlung. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Vorsteher, bezw. dessen,
vom Vorstand gewählter Stellvertreter, mit einem der übrigen Mitglieder
des Vorstandes zu zweien kollektiv. Als Mitglieder des Vorstandes sind
gewählt worden: Joseph Reinhard, Kantonsrat, als Vorsteher; Arthur
Brunner, Landwirt, als Stellvertreter des Vorstehers; Emil Roth,
Angestellter; Joseph Brunner, Schreiner; Jakob von Burg, Zimmermann;
Hermann Hafner, Giesser, und Justin Winistörfer, Wirt und Gemeinderat;
alle in Balsthal.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1913. 15. Juli. Sterbeverein St. Margrethen (St. Gallen), Genossenschaft

mit Sitz in St. Margrethen (S. H. A. B. Nr. 111 vom 30. April 1907,
pag. 766, und dortige Verweisungen). Die Generalversammlung vom
14. Januar 1912 hat eine teilweise Revision der Statuten beschlossen. Der
Name der Genossenschaft (die Firma) lautet nunmehr Unterstützungskasse
in Sterbefällen St. Margrethen und Umgebung. In die Unterstützungskasse
werden Personen beiderlei Geschlechtes aufgenommen. Die Aufnahme ist
Sache der Kommission und steht letzterer in Fällen, in welehcn der
Gesundheitszustand der angemeldeten Person ein zweifelhafter ist, das Recht
zu, von einem patentierten Arzt ein Zeugnis zu verlangen. Personen,
welche das 18. Altersjahr noeh nieht vollendet haben und solehe, die das
vierzigste Lebensjahr überschritten haben, sowie Frauenspersonen, die sich
in Schwangerschaft befinden, können nicht aufgenommen werden.
Neueintretende Mitglieder haben je nach ihrem Alter eine Eintrittsgebühr von
Fr. 1—4 zu bezahlen. Die Höhe der Unterstützung wird nach der Zahl
der Mitglieder und nach der Dauer der Mitgliedschaft des Verstorbenen
bemessen. Ausgeschlossene Mitglieder ' verlieren jeden Anspruch auf das
Vermögen der Genossenschaft und die einbezahlten Beiträge. Im übrigen
werden die bisherigen Publikationen dureh die Aenderungen' nicht berührt.
Der Vorstand besteht z. Z. aus folgenden Mitgliedern: Christoph Künzler,
Präsident; Albert Bertsch, Aktuar; Hans Künzler-Oesch, Kassier; Johann
Karrer, Paul Huwiler, Rudolf Egli und Ulrich Brassel, Beisitzer; alle in
St. Margrethen.

Elektrokaufmännisehes Bureau. — 15. Juli. Inhaber der
Firma Rud. Sonderegger in St. Gallen ist Rudolf Sonderegger, von Heiden-
Appenzell, in St. Gallen. Elektrokaufmännisehes Bureau. Speicherstrasse 26.

G r o b s t i c k e r e i a r t i k e 1. — 15. Juli. Die Firma John Eugster
in St. Gallen, Export von Grobstickereiartikeln (S. H. A. B. Nr. 75 vom
21. März 1912, pag. 506), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Steinmetz- und Steinbruchgesehäft. — 15. Juli.
Eintragung von Amteswegen laut Entscheid des Bundesrates vom 9. Juli 1913:

Inhaber der Firma Johann Helbling-Ammann in Schmcrikon ist Johann
Helbling-Ammann, in Schmerikon. Steinmetz- und Steinbruchgeschäft.

Tessin Tessiii — Tlcino
Ufficio di Locarno

Pietre fine. — 1913. 15 luglio. Ugo Frey ed ing. .Pietro Vanoni,
ambi domiciliati a Loearno, ed Emilio Arizzoli, domiciliate ad Aseona,
hanno eostituito, • con sede in Loearno e sotto la ragione sociale La Scienti-
fique U. Frey & Cie, una societä in accomandita, eominciata col 12 luglio
1913. Ugo Frey e l'ing. Pietro Vanoni sono associati illimitatamcnte
responsabili ed essi vincolano la societä solamente eolle loro due firme
söeiali. collettive. Emilio Arizzoli e socio accomandante per una
somma aeeomandata di fr. 15,000 (quindieimila franchi). Fabbricazione
di pietre fine.'

Waadl — Yaud — Vaud

Bureau de Morges
Cafe. — 1913. 14 juillet. La raison Louis Andr6, ä Yens, exploitation

du Cafe de la Croix.d'Or, ä Yens (F. o. s. du c. du 26 septembre 1898,
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nD 269, page J120), est radiee ensuite de renonciation volontaire du
titulpireJ '

Hötel. — 15 juillet. La raison Jean Kunz, äEcublens, exploitation
de l'Hötel du Mont d'Or, ä Ecublens (F. o. s. du c. du 15 juin' 1905,
hD,249, page 994), est radiee ensuite de renonciation volontaire du tituläire.
' Cafe. — 15 juillet. Le chef de la raaison C. Caldara, ä Morges, est
Etienne-Cdsar-Louis Caldara, de Borgesesia (Italie), domicilii ä Morges*
Exploitation du Cafe du Guillaume-Tell. Rue du Lac n° 58.

Bureau d'Oron t •

Mecanicien. — '15 juillet. Le chef de la maison Ls. Cavin, ä
Chätillens, est Louis, fils d'Auguste Cavin, de Vullieris, dornicilie ä
Chätillens, mecanicien. Möcanique.

Neuenbürg — Neuchätel — Nenehitei
Bureau de Neuchälel

Travaux de construction. — 1913. 9 juillet. Wilhelm Bon-
höte, allie Borel, de Peseux et Neuchätel, domicilii ä Peseux, et Woldemar
L'Eplattenier, des Geneveys sür Coffrane, domicilii ä Neuchätel, ont
constitue, entre eux, sous la raison sociale Bonhöte-Borel & C1®, une sociöte
ien nom collectif, qui a commencfe le 1er juillet 1913 et qui a son siege ä
Neuchätel. Entreprise de tous travaux de "construction et späcialement
d'asphältage de beton arme et de eimentage. Rue du Manäge 23,
Neuchätel.

Genf — Geufcve — Giievra

Papiers peints, etc. — 1913. 14 juillet. La raison Vv® J. Dupin,
ä Genäve (F. o. s. du c. du 4 octobre 1892, page 861), est radiee ensuite
du däcös de la tituläire, survenu le 7 janvier 1913.

La maison est continuee, depuis cette date, avec reprise de l'actif et
du passif, sous la raison J. L. Bron-Dupin, ä Genöve, par Madame veuve
Jeanne-Louise Bron, nee Dupin, de Geneve," y domiciliäe. Papiers peints,
•glaceset encadrements. 1, Rue du Rhöne.

14 juillet. La Socl6t6 Immobilere Les Avenues, Lettre A., soeiäte
anonyme, etablie au Petit-Saconnex(F. o s. due. du 8 mars 1912, page 415),
a, dans son assembläe du 8 juillet 1913, accepts la demission; de Joseph
In Albon de ses fonctions d'administrateur et a nommä, en son remplace-
ment, comme seul administrateur: Joseph Rubin, entrepreneur, demeuraqt
ä Genöve.

Cafe; — 14 juillet. La raison Bordet Francois, exploitation d'un
cafe, ä Versoix (F; o. s. du c. du 6 decembre 1883, page 980), est radfee
ensuite de renonciation du tituläire.

Bonneterie et ganterie. — 14 juillet. La socfete en nöm
collectif «Jules Bonnet et Cie.», fäbrique et commerce de bonneterie et
ganterie, ä Geneve (F. o. s. du c. du" 12 janvier 1912, page 62), est
däclaräe' dissoute'depuis le 30 juin 1913. Elle ne subsiste plus que pour
sa liquidation, qui sera op6r6e sous la raison Jules Bonnet et Cle eri llqon,
par les deux assocfes ägissant individuellement. •

Bonneterie, etc. — 14 juillet. Suivant acte re^u par Me Gam-
pert, notaire, ä Geneve, le 27 juin 1913, il a ete constitue, sous la raison
sociale Jules Bonnet et Cie, soefefe anonyme, une societe anonyme qui a
son siäge ä Genäve, Rue de Lyon 20. La societe a pour objet l'ex-
loitation d'une fäbrique et d'un commerce de bonneterie, ainsi. qüe des
ranches similaires. Elle reprend la suite des affaires de la maison «Jules

Bonnet et Cie.». La duree de la sociefe est indöterminee. Le capital social
est fixä ä la somme de cent mille francs (fr. 100,000), divisä en 200
actions de fr. 500, nominatives. Les publications ont lieu dans la «Feuille
des avis officiels du canton de Geneve». La soefetä est administräe par un
conseil d'administration d'un ä trois membres, pris parmi les actionnaires
et 61us par l'assemblee generale. Le conseil d'administration peut deleguer
tout ou partie'de ses pouvoirs ä l'un de ses membres. Pour les actes ä
passer ou les signatures ä donner, la societe est valablement representee
par la signature .de deux administrateurs. Le premier conseil d'administration

est compose de Jules Bonnet et Charles Chenevard, tous deux
domicilies ä Geneve.

»

' Tableau des operations d'aehaf, de fönte et d'essai de d^ebets d'or et d'argent faites pendant le 2e trimestre de l'annee 1913
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Operations
(bordereaux rentrls) Döchets achetes (valeur pay5e)

Avril Mai Juin TOTAL
2« trimestre

«912
Avril | Mai Juin TOTAL

2» trimestre
1912 |

r "

1. Bienne
2. La Chaox-de-Fonds
3. Detemont
4. Fleurier
5. Genfeve."
6. Granges (Soleure)
7. Le Locle
8. Neuchätel
9. Le Noirmont

10. Porrentruy
11. St-Imier '

12. Schaffhouse ._ -4

18. Tramelan '

8
24

2
7
9
2

18
6
8
1
7

7
1

3

300
900

30
33

325
24

149
22
26
53
89

218
96

288
821

25
17

333
26

133
32
17
32
60

178
50

250
755

45
23

343
21

128
47
31
47
67

144
'46

838
2,476

100
73

1,001
71

410,
101'

74
132
216
540ti
192,

682
2,481

91
77

980
71

431
112
112

1

141
215
389
187

Fr.

71,473
1,108,244

6,739
10,485

476,626
8,017

385,950
4,495

54,402
5,416

79,765
85,823

5,663

et'
351

05'
451

35
85
50
05
35
75
40
35
95
45

Fr.

84,083
931,860

"

5,064
3,122

493,323
5,144

427,777
5,100

28,601
4,400

33,491
88,251

I 3,169

ct.
10
40
05
50
70
15
80
20
85
05
05
75
75

Fr.
46,612

1,076.933
9,906
4,611

504,004
1,592

337,851
25,261
52,754

4,082
85,231
74,333

3,401

et
25
65
05
50
70
85
60
25
80
30
20
70
55

Fr. "
202,168

8,117,038
21,709
18,219

1,473,955
14,754

1,151,579
34,856

135,759
13,898

198,487
248,409

12,234

ct.
70
10
55
35
25
50
45
80
40
75
60
40
75

Fr.
190,292

1,905,907
25,252
21,329

1,371,592
11,696

684,602
19,128

111,015
15,480
85,364

•252,163
11,197

Ct.

25
30
20
85
20

50
25
55
55
20
15
90

2« trimestre 1913

2« trimestre 1912

92

89
2,265
2,115

2,012
2,000

1,947
1,854

6,224
5,969

5,969
~~

2,303,103
1,593,163

85

80
2,113,390
1,525,635

35
85

2,226,577

1,586,222

40
25

6,643,071

4,705,021

60
90

4,706,021 90

Difference en faveur du 2» trimestre 1913
Difference en faveur du 2« trimestre 1912

8 150 12 93 255 t

1"

— 709,940 05 587,754 50 640,355 15 1,938,049 70 1 —

Berne, le 16 juillet 1913. Bureau fddäral des matteres d'or et d'argent.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcieile
1;

Der ägyptische Textilwarenmarkt
(Bericht der schweizerischen Handelsagentur in Alexandria)

IV (Schluss).

Das ägyptische Bändergeechäit. Für den Bandfabrikanten, dar direkt
nach Aegypten zu arbeiten gedenkt, ist das Geschäft sehr schwierig, denn die
Kundschaft macht zwar viele, aber lauter kleine Bestellungen und'verlangt
.bed den einzelnen Ordres sehr grosse Assortimente. Das Geschäft wird daher
besser den Exportfirmen überlassen, die überallhin Verbindungen haben und
die ägyptischen Aufträge leichter mit andern kombinieren können.

1 Die französischen Firmen'beherrschen so ziemlich den Markt, und was
- aus der Schweiz kommt, dias sind im Allgemeinen Spezialartikel.
'» Leider ist es unmöglich, sich ein Bild des ganzen ägyptischen

Bändergeschäftes an Hand der Statistik zu machen. Die ägyptische Zollbehörde
vereinigt den Artikel mit Tüll, Spitzen und Stickereien und gibt nur für diese
zusammen die Importwerte an.

Um uns einen Ueberblick über das schweizerische Geschäft zu
verschaffen, müssen wir. unsere Ausfuhrstatistik zu Hülfe nehmen. .Nach ihr
exportierte die Schweiz an seidenen und halbseidenen Bändern nach

.Aegypten: i. ;/i
Fr.

f)b

1906
1907
1908
1909

41,621
79,315
64,935
43,546

Fr.
1910 37,782
1911 39,340
1912 32,391

nu
Es sollte mehr umgesetzt werden, und es wäre dies wohl möglich, wenn

Reisende ausgeschickt würden, vielleicht in Verbindung mit Seidenstoff- und
Krävattenfabriken,. Hutfabriken etc. Das Modistengeschäft benötigt
gegenwärtig sehr viel Bänder, und auch die sogenannten Tarbuschbänder zum
Iimenbesatze der versteiften, roten Fez finden immer noch'.'gute Nachfrage.
Auch Reklamebänder mit und ohlne Firmenaufschrift sind hier abzusetzen,

.sowie Gummi- und Metallgürtelbänder, in welchen das Geschäft aber ein
schwierigeres ist, da der Kautschuk leicht brüchig wird und geringe Metallbänder

oxydieren.
Wirk- mnd Strickwaren. Die ägyptische Zollstatistik vereinigt ohne Rück-

'•sicht auf das verwendete Material alle von Hand oder mit Maschinen ge-
..strickten und gewirkten Kleidungsstücke in der Gruppe «Bonneterie». Sie
versteht darunter also nicht nur Strümpfe und Socken, sondern auch'

Unterjacken; Jagdwesten, Hosen, Trikotanzüge für Tänzerinnen etc. Von der,Gruppe
.Wirk- und Strickwaren der .schweizerischen Statistik unterscheidet sich diese
«Bonneterie» nur dadurch, dass sie die Gl/ühstrümpfe,für Beleuchtungszwecke
nicht in sich einschliesst.

Die Einfuhr, die sich im Jahr 1911 sehr befriedigend entwickelt hatte,
ist im Jahr 1912 leider um ca. 1,8 Millionen Franken zurückgegangen. Sie
betrug L. E. 188,872.

Deutschland,, das wichtigste Bezugsgebiet, beteiligte sich an diesem
Import mit L. E. 54,026, nachdem es im Jahr 1911 mit einem Betrag von
L. E. 84,028 den Rekord davongetragen hatte.

Die französischen Zufuhren sind von L. E. 58,186 im Jahr 1912 auf
L. E. 42,004 zurückgegangen, die englischen von L. E. 22,202 auf L. E. 18,604,
die japanischen von L. E." 18,440 auf L. E. 11,304 und die spanischen. von
L. E.. 12,972 auf L. E. 8190.

Nach dler ägyptischen Statistik führte. die Schweiz nur für L. E. 1666
Wirkwaren in Aegypten ein, gegen L. E. 2500 im Jahre 19 Iii Unsere Statistik
weist etwas höhere Beträge auf: 1912 Fr. 128,888 und 1911 Fr. 169,258.

Eine Zunahme der Importwerte hatte auf diesem Gebiete des ägyptischen
Einführbandels. nur Italien aufzuweisen mit L. E. 39,653 gegen L. E. 36,610
im Jahre 1911. Diese Zunahme basiert aber sehr wahrscheinlich nur auf
einem durch bedeutende Zah'hmgsarleichterungen vermehrten Umsätze, der

.seinerseits wieder bedingt war durch die verminderte Absatzmöglichkeit der
italienischen Produkte in der übrigen Levante.

Die Hauptschwierigbeit für che Plazierung schweizerischer Fabrikate
liegt, wie wir das bei dem Bericht über den Baumwollwarenhandel schon
hervorgehoben haben, in der allgemein sehr niedrigen Preislage der gut
verkäuflichen Artikel. Auch che kurzen Lieferfristen, welche die hiesige Kundschaft

stellt,, bieten dem Handel Schwierigkeiten. Diesem Verlangen muss
aber unbedingt Rechnung getragen werden'. Sommerartikel dürfen nicht
erst Ende April oder Mitte Mai in Alexandria eintreffen, und fiür W inter-
artikel bildet der Oktober den letzten Lieferungstermin.. Unsere Fabrikanten
halten sich leider nicht immer an diese Bedingungen und haben dann sehr
unerquickliche Erfahrungen mit sonst guten Kunden zu machen.

Oer ägyptische Import von konfektionierter Wäsche und Kleidern. Diese
Gruppe von ägyptischen Einfuhrwaren hatte im Jahre 1912 einen Weitaus^
ifall von ca. 3,7 Millionen Franken aufzuweisen. Letzterer machte sich in
besonders hohem Grade bei der Einfuhr von Wäsche geltend (1911 L. E.-403,100,
1912 L. E. 287,285). Er betraf Oesterreich, das Hauptimportland für Kleider,
mit einem Minus von L. E. 46,209, England mit L. E. 41,471 und Frankreich,
das HauptimportLand der Wäsche, mit L. E. 35,340. Rückfälle hatten auch
zu verzeichnen Deutschland mit L. E. 5530 und Italien mit L. E. 3080. Die
Schweiz hat nach den Angaben der ägyptischen Statistik eine Zunahme ihrer
Einfuhr aufzuweisen. f
i Unter Lingerie versteht dtie ägyptische Statistik alle mit der Nadel
bearbeitete Leib-, Bett-, Küchen- und Tischwäsche, mit Ausnahme der ge-



strickten oder gewirkten Artikel und gleichgültig, aus welchem Textilmate-
rial sie angefertigt seien. Die Gruppe deckt sich nicht ganz genau mit der
Lingerie der schweizerischen Zollsilatistik, indem sie auch die gesäumten
Bett- und Tischdecken in sich einschliefst. Aus diesem Grunde sind die
ägyptischen Werte etwas höher, als die Von der schweizerischen Statistik
verzeichneten.' Wegen dieser Verschiedenartigkeit der Klassifikation ist es
auch Virfmöglieh, Vergleiche zwischen den beiden Angaben anzustellen. Da
di'e"ägyjMisChe Einteilung dem hiesigen Importgeschäfte aber besser ängepaäst
ist, wollen wir Uns an diese halten Und mir gelegentlich die schweizerisöhen
Ausfuhrziffern berücksichtigen.

Erstere nennt als Totalwert des Wäscheimportes für das Jahr 1912 den
Betrag von L.nE. 287,285. Davon entfielen in L. E. auf Frankreich 106,6m,
England 75,-173, Oesterreich-Ungarn 43,260, Türkei' 15,551, Ghina und Japan
15,524, Italien 9942, Deutschland 5834 und auf die Schweiz 5384. Am Reste
beteiligten sach Belgien, Indien, Spanien etc.

Gegenüber dem Vorjahr, hatten die Ilauptbezugsländer folgende Ausfälle
in L. £. aufzuweisen: England 44,018, Frankreich 40,951, Oesterreich 14,758,
Ostasien 8757, Türkei 8269, Deutschland ß663 und Italien 2099.

Im Gegensatz dazu zeigen die schweizerischen Zufuhren mit L. E. 5384
eine. Mchreinfuhr im Betrage von L. E..238L In den Jahren 1908, 1909 und
19l0 betrugen die schweizerischen Importwerte L. E. 660, L. E. 22,268 und
L'.'E. "3248V '

'Eiri grosser Teil der Wäsche wird natürlich im Laude selbst hergestellt.
Der Iihport von Nähmaschinen hat bedeutend zugenommen, und .die Erleichterung

der Zählungsbedingungen (Abzahlungen von Fr/lO per Monat) ermöglicht

es selbst den kleirteri Leuten, sich eine Maschine anzuschaffen. Dazü
kömmt nöch, dass uhtpr'dem Drucke der anhaltend schlechten Verhältnisse
viele1 Frauen verahiässt wurdeh, in der Konfektioriierung von Wäsche
Sich einen Erwerb zu suchen. Dennoch ist es bei. der importierten AVäsche
hauptsächlich'geringe Wäre, Wclehe die grossen Umsatzziffern ausmacht. Sie
wird'gekauft von der städtischen'Bevölkerung des arabischen Elementes, die
sith in'zuhehinendör Weise europäisch zu kleiden beginnt, aber auch von
den vielen Syriern, Armeniern und Griechen, die däs'Hauptköntingcnt der
zugfeWariflerten Bevölketiing bilden.

' Die schweizerische Iridüstrie kann sich natürlich nur für den Verkauf
reichetct Artikel interessieren, die mehr für den europäischen Konsum.in
Betracht kommen. Die Zahl der hiebei zu berücksichtigenden Konsumenten
ist daher eine sehr beschränkte, und sie.hat auch mit einer sehr leistungsfähigen

Konkurrenz zu rechnen, der englischen und französischen. Die
Fabrikanten dieser beiden Länder arbeiten nicht nur mit den grossen Detaillixmen,
deren Einkaufsagenten beständig in Europa leben, sondern auch direkt mit
den reichen ägyptischen Konsumenten. Diese.machen ihre Bestellungen
entweder auf ihren Sommerreisen in Paris und London oder von Aegypten aus
auf Kataloge hin, die ihnen von den Fabriken direkt oder von deren
ägyptischen Verkaufsfilialen aus regelmässig zugeschickt werden. Letzteres
System ist unsern_ Fabrikanten, die bis jetzt noch keine Filialgeschäfte in
Aegypten gegründet haben~nür in, sehr beschränktem Umfange zu empfehlen.
Es ist für solche nur anwendbar gegenüber Kunden, die alle Sicherheit in
finanzieller und moralischer Hinsicht bieten und von denen man mit
Bestimmtheit weiss, dass sie-weder zu Gliikanen, noch zu Zahlungsverschleppungen

neigen. Aussichtsreichere Geschäfte könnten vielleicht' dadurch
erzielt werden, dass unsere Reisenden im Sommer die Fremdenlisten der
hauptsächlich in der französischen Schweiz gelegenen Kurorte studierten und den
darin aufgezählten und mit Familie anwesenden Aegyptern die Kataloge und
Preislisten ihrer Firmen zustellen Hessen! Musterkollektionen wären indessen
npr dann an solche Leute .einzusenden! wenn Deckung vorhanden ist. Auf

^Bestellungen, die später auszuführen wären' und nach Aegypten spediert
werden sollten, wären vorausgehende Anzahlungen natürlieh auch am Platze.

Der ägyptische Import von konfektionierten Kleidern ist für die
schweizerische Industrie von geringer Bedeutung. Er machte trotz seines gewaltigen
Rückfalles' im Jahre 1912. zwar die schöne Summe von über 8 Millionen
Franken aus.

Die hauptsächlichsten Bezugsländer sind Oesterreich und Frankreich,
ersteres. im Jahre 1912 mit einem Importe im Werte von L. E.. 184,209,
letzteres mit einem solchen von L. E. 61,037. England, das letztes Jahr
beinahe für L. E. 47,000 Kleider nach Aegypten exportierte, scheint mit diesen
Lä.ndc-rn in scharfen Wettbewerb treten zu wollen. Ein Versuch, der von der
Schweiz aus mit baumwollenen Arbeiterhosen gemacht wurde, ist negativ
ausgefallen, da die Ware, obsclion sie zu niedrigstem Preis berechnet und aus
den geringsten in der Schweiz fabrizierten Hosenstoffen hergestellt war,
immer noch zu hoch im Preise stand.

DeT schweizerische Export von Konfeküonsware nach Aegypten wird sich
also n'aöh wie vor auf did Wäscheartikel'konzentrieren müssen. Auf diesem
Gebiete sind sicher noch Fortschritte zu erwarten.

Zahlungsweise. In Betreff der Zahlungsweise bei regelmässiger Orderaufnahme

ist es Brauch, den nicht ganz sichern Kunden ' die Ware nur gegen
Barzahlung auszuliefern. Soliden Käufern räumt man hingegen Termine von
vier und sephs Monai^en', leider sogar solche vpii neun Monaten ein. Es ist zu
beachten, class selbsfdiese langen Termine nicht immer pünktlich eingehalten
werden, und das nicht einnial vön Seite der schlechteren, sondern sogar der
besseren Kundschaft, .Den Arabern namentlich fehlt Mcfür ein Pünktlich-
kcitssjnn, was darauf zurückzuführen ist, dass ihre Religion eine Zinsen-
behdcbnühg verbietet. Kömmt ein Kunde während der Ausführung einer'Beste,Üiun'g

in Zahlungsschwierigkeiten, so' ist es dem Kommissionäre selbst*
darin, wenn die Wäre direkt äii ergteren adressiert würde und bereits auf dem
hiesigen Zoilamte liegt, hoch möglich, sie als Eigentum des Absenders zu
beanspruchen. Er muss nur dafür sorgen, dass das Konnaissement nicht mehr
an eine' anclOre Firma verkauft werden kann. Fand eine solche Uebertragurig
dennoch statt, so ist es empfehlenswert, durch eine Vor trauen«person
feststellen zu lassen, wann und an wen das Konnaissement übertragen' wurde,
dehn wenn ein Hehlest"die Hand im Spiele hat, so wird sich dieser bei
Androhung eines'Prozesses vielleicht doch lieber cntschbessen, die Dokumente
heratezugeben, als eine Sträfklage zu riskieren.

Akzepte und Tratten lasse man immer durch eine Bank gehen, wenn
nicht ganz' besondere Verhältnisse eine' andere Methode erheischen. Man
versehe' die Banken ibit den nötigen Instruktionen betreffend event. Protest-
erhöbung und versäume dicht, die Vertreter als beratende Persönlichkeiten
der Batik zu avisieren. Die Pro testspesen sind auf einen kleineren Betrag
reduziert als früher und inklusive ZinsenvCrgütung'(7 bis '9 %) vom/Schuldner
zu (ragen. Wec'hselklagen verjähren in fünf Jahren, vom Tage des Protestes
oder des letzten .gerichtlichen Aktes an; gerechnet, wenn nicht eine Verurteilung

erfolgt oder'die Schuld dureh eine bcsonderelUrkuiide anerkannt ist. Vor
Zwangsverglcichen ist im Allgemeinen zu warnen, namentlich'dann, wenn
dPr geschuldete Betrag so hoch ist, dass er in keiniem Missverhältnis steht zu
dein leider, riet zu ho eh bemessenen Depot von Fr. 300, welches das Tribunal
bei Antrag von Fälilite von Seite des Gläubigers verlangt. Es ist empfehlenswert

ausser dem Vertreter einen Unparteiischen als Berater beizuziehen, denn
dtir Vertreter, ist von einer Influenzierung von Seite des Künden seilen ganz
frei; und.werin erisich vor einer solchen schützen will, so wird er es nur'be-
grüssen, wenn er den Entscheid der Angelegenheit seinem Nebenherater
zuschieben kann.

Schweizerischer Arbeitsmarkt. Im Monat Juni wurden bei den
schweizerischen Arbeitsämtern 7933 offene Stellen angemeldet, von denen 5096
(64,2 %) besetzt werden konnten. Auf den lokalen Arbeitsmarkl entfallen
5212 Stellenangebote (4651 mit dauernder und 561 mit vorübergehender
Arbeitsgelegenheit) und 3685 Stcllenbesetzungen (3135 dauernde und 550
vorübergehende). Auf den interlokalen Arbeilsmarkt entfallen 2721
Stellenangebote (2686 mit dauernder und 35 mit vorübergehender Arbeitsgelegenheit)

und 1411 Stellenbesetzungen (1387 dauernde und-24 vorübergehende).
Für männliche Arbeitsuchende waren 5156 offene Stellen angemeldet, von
denen 3829 (74,2 %) besetzt werden konnten, und von den 2777 offenen
Stellen für'weibliche Arbeitsuchende könnten 1267 (45,6 %) besetzt werden.
Dazu kommen noch 1253 vorübergehende Vermittlungen von Wäscherinnen,
Putzerinnen und Stundenfrauen, für welche Beschäftigungen 1272 Aufträge
eingingen. Die Zahl der männlichen Arbeitsuchenden betrug 6566 und
diejenige der weiblichen 1807, total 8373. Nebstdcm hatten bei diesen
Arbeitsnachweisen noch 1031 auswärts wohnende Arbeitsuchende und 8691-
Durchreisende (nicht eingeschriebene Arbeiter) um Arbeit nachgefragt.

Gegenüber dem Vormonat verminderten sich die Arbeitsangebote um
464 und die Arbeitsvermittlungen vermehrten sich nur um 37. Die
Arbeitslosenziffer verminderte sich ebenfalls um 145 und der Andrang der
Auswärtswohnenden .und Durchreisenden hat um 408 abgenommen. Im lokalen
Verkehr ergibt sich eine Abnahme der Arbeitsaugebote um 138 und eine
kleine Zunahme der Vermittlungen um 8; im auswärtigen Verkehr haben
die Arbeitsangebote um 326 ab- und-die Arbeitsvermittlungen, um 29
zugenommen. Auf 100 offene Stellen für.Männer wurden im Total 127,3 und
für Frauen 65 Stellensuchende gezählt, gegenüber 120,6 und 66,2 im
Vormonat. Die Lage des Arbeitsmarkles ist unter dem Einflüsse der schlechten
Witterung allgemein eine nocli ungünstigere geworden.

Die Arbeitsämter melden' folgendes:
Zürich. Unverändert flau für gelernte, und ungelernte Arbeiter, wie

auch für gelernte Arbeiterinnen. Winterthur. Geringe Nachfrage nach
Arbeitskräften und zunehmender Andrang.- seitens Durchreisender. Bern.
Im'Verhältnis zu- den offenen Stellen ist immer nach die .Zahl der
auswärtigen Arbeitsuchenden eine zu grosse; aber auch unter den ortsansässigen
Holzarbeitern und Malern herrscht eine.empfindliche Arbeitslosigkeit. Biel.
Immer noch ungünstige Konjunkturen im Baugewerbe und den damit
verbundenen Betrieben. Unter den Durchreisenden sind sehr viele Bauarbeiter,
Bauhaudlanger und Metallarbeiter. Luzern. Die Konjunktur war hier wie
anderwärts während des ganzen Monats ungünstig und verschlimmerte sich
von Tag zu Tag infolge der schlechten Witterung in der zweiten .Monats¬
hälfte. Freiburg. Wenig zufriedenstellender Geschäftsgang. Die Nachfrage
nach Arbeitskräften war nach auswärts eine lebhaftere, als in der Stadt.
Basel. Die Situation hat sich gegenüber dem .Vormonat im allgemeinen
noch verschlechtert. Starker Zuzug von durchreisenden Arbeitern. Liestal,
Unverändert ungünstige Situation. Schaffhausen. Ungünstige Verdicnst-
verhältnisse für Bauhandwerker aller Art; starke Zuwanderung. St. Gallen.
Unverändert flau. Rorschach. Fortdauer der allgemein ruhigen Geschäftslage'

in Gewerbe und Industrie. Aarau. Die Geschäftslage hat sich noch
verschlimmert; stark verminderte Nachfrage im Baugewerbe und auch nach
landwirtschaftlichen Arbeitskräften. Lausanne. Unveränderte Situation in
der • Hotel- und Metallindustrie, ebenso im Baugewerbe; dagegen grosse
Nachfrage nach landwirtschaflichen Arbeitskräften und Mangel an
weiblichen Dienstboten. La Chaux-de-Fonds. Die Lage hat sich noch nicht
verbessert. Genf. Für Männerarbeit flau, dagegen immer grosser Mangel an
weiblichem Dienstpersonal.

— Geschäftslage in den Vereinigten Staaten. Die «N. Y. H. Z.» schreibt
in ihrer Wochenschau vom 5. Juli: Die beendete erste Jahreshälfte war
für die Geschäftswelt keine besonders erfreuliche Periode,' und da wir
nunmehr in die Hochsommerzeit eintreten, so fehlt es um so mehr an
geschäftlicher Unternehmungslust. Doch alle Vorkommnisse der inneren
Politik, die Bemühungen der zur Macht gelangten Demokraten, ihre vor
der Wahl gemachten Zusagen einzulösen, sowie die durch'den Krieg in
Südost-Europa herbeigeführte allgemeine Geldknappheit vermögen einer
insgesamt befriedigenden Entwicklung des Gesamtgeschäftes keinen
Abbruch zu tun. Der Schluss des Halbjahrs hat dafür eine ganze Reihe von
Belegen gezeitigt. In den letzten sechs Monaten haben die Bundeseinnahmen
eine bemerkenswerte Erhöhung erfahren, die auf zunehmenden Warenkonsum,
sowie auf hohe Kaufkraft des Volkes hinweist. Auch von seilen der Bundespost,

der Eisenbahnen und der Banken werden für die verflossene Periode
grössere, für regeren Verkehr zeugende Einnahmen gemeldet. Dagegen war
nicht nur im( Juni die' Zahl der Bankerotte kleiner, als in jedem Monat
der beiden letzten Jahre und die Summe der Totalverpflichlungen war
geringer als in jedem Monat seit letztem November; auch für die
abgelaufene erste Jahreshälfte' ist gegen letztes Jahr, die Bankerottstatistik
eine günstigere. In den mit Mai beendeten elf Monaten sind dem Ausland
allein für 1386 Mill: Dollars Fabrikate und Halbfabrikate geliefert worden,
um 154 Millionen mehr als in der korrespondierenden vorjährigen Zeit,
und bei einer Gesamtwarenausfuhr im Werte von über 2302. Mill. Dollars,
sowie einer Wärcneinfuhr im Werte von 1682 Mil). Dollars haben die elf
Monate ein Auslandguthaben der Vereinigten Staaten von über 620 Mill.
Dollars gezeitigt. Die bevorstehende Tarifänderung und gute Geschäfts-
aussicliten liefern den Anlass, dass allein-über den New-Yorker Hafen im
Juni' für über! 5 Mill. Dollars Juwelen importiert worden sind, mehr als

•in jedem "früheren Monat. Auch die Jahresziffer von nahezu 49 Mill.
Dollars ist grösser, als jede frühere. Für Verkehrs- und industrielle
Regsamkeit zeigt die Höhe der Juli-Zins- und Dividenden-Ausschüttungen, da
266-Mill. Dollars.zur Verteilung gelangen, um 12 Millionen, mehr als vor
einem Jahre. Erhöht wird die Zuversicht auf neuen geschäftlichen
Aufschwung in der zweiten Jahreshälfte, zumal nach Erledigung aller störenden
Tarif- und Währungsfragen, durch die Aussichten auf eine neue gute Ernte.
Nicht nur ist in Winterweizen eine gute Mittelernte bereits gesichert,
gleich günstige Anzeichen liegen auch für die Ernte in sonstigem Getreide
und in Baumwolle vor. Die Banken und Eisenbahnen treffen Vorbereitungen
für die ,Bewegung einer Ernte im Gesamtwerte von Milliarden. DerWaren-
verbraüch ist unvermindert gross, wogegen die Lagervorräte' überall knapp
sind. D^s Geschäft für laufenden Bedarf ist befriedigender als es sich zu
dieser Jahreszeit erwarten lasst, und nur hinsichtlich Deckung späteren
Bedarfes behaupten sich in Hinsicht auf die Tarifungewisshe.it Vorsicht
und Zurückhaltung der Käufer.

1 '

,— Sammlung .der Staatsverträge. Die vom eidgenössischen Justizdepartement
einberufene Konferenz zur Prüfung der Frage,' ob eine, vollständige

Sammlung der Staatsverträge herausgegeben werden solle, hat beschlössen,
es sei von der Veranstaltung einer solchen Publikation abzusehen. Hierbei
waren diplomatische, technische und andere Gründe massgebend. Dagegen
wurde beschlossen, es sei über die geltenden Staatsverträge und Abmachungen
der Eidgenossenschaft sowohl wie. der Kantone mit dem Auslande ein
Register zu erstellen und • es'wurde dem'zu diesem Zwecke von Professor
Max Hüber, Zürich, ausgearbeiteten Programm zügestimmt. Mit der
Anfertigung des Registers Soll ein 'Fachmann beauftragt! werden.'
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Handelsbeziehungen mit Canada. Schweizerischen Häusern, die durch
Vermittlung des neu errichteten schweizerischen Generalkonsulates in
Montreal Vertreter in Canada suchen, wird dringend empfohlen, Referenzen
anzugeben, und zwar noch nachträglich, wenn Anfragen bereits nach
Monreal abgegangen sind. Es j^ tibrigens ratsam, hezflmhe Korrespipn-
denzefl durch den JniformaiiPhsdie^t dess ehweizeriscflenHandcls-
departements ih Bern an das erwähnte Ge|ßralkonsu}at zu leiten.

* * *

Relations commerclales avec le Canada. Nous recommandons vivement
aux maisons suisses qui cherchent des agents dans le Canada, par l'entre-
mise du Consulat gönöral suisse, ä Montreal röcemment cr66, d'indiquer
des r£I6rences ä 1 appui de leurs demandes; clles feront bien de le faire
aussi aprös coup, si leurs lettres ötaient dejä parties. II conviendrait,

d'ailleurs, d'adresser les demandes de ce genre au service d'informations
du Departement federal du commerce ä Berne, qui les reexpedierait au
Consulat gdneral.

iKtwiatffialer Po$gfc<w«riiehr — Semite iutengUeqal ieAitWgeilfcportjpi
Utbmefitwngskurt,qam 17;. Juli an — Coyrgde rüwtkion i partir 17 juiüet^

OauUc^Iaad Fr. 136.165i= 100 Mk. AMwengpe f
Oeaterröteh 104.65>= iöo E». Aatrieia - ^Ungarn. 104.65 100 „ Bongrla
Bälgten „ 99.70 100 Fr. Balgiqna
Laiembnrg 99.— 100 Fr. I>nzambanrg
Brossbiitannian and Irland „ 25.321/. l Pfd. St. Br.-Bratagna etlrlanda
Argentinien „ 502.— 100 Goldp. Argentine

Annoncen- Regie : P

HAASENSTEIN A VOGLER
M fn

Anzeigen — Annonces R^gie des annonces:
HAASEJfSTEIN A VOGEER

Ii;
' ,7'J3

JO »»MlUII

Si of

vom 1* Februar 1§76
itM" ii —s -rui u

•r •

Gemäss Amortisationsplan und infolge vorsebriftsmässiger.
Auslosung werd.en am 1. Februar 1914 folgende 1083
Obligationen zu Fr. 500 des 4 % Anlelhens der Schweizerischen
Centraibahn vom 1. Februar 1876 zurückbezahlt:

bei unserer Hauptkassc in Bern,
bei unseren Eteiskassen in Lausanne, Basel, Zürich,:

St. Gallen und Luzern,
sowie: bei den grösser®,: s&hweißefischien Bankinstituten.

Nrn 102,364 119,391—400 133^881^890 148,451—460
102,368 119,711-720 134,091—100 148,461—470
102,521-530 120,031-040 134,411—420 148,811—820
-102,831—840 »120,141—150 134,471—480 149,441—450
105,401—410 121,091—100 134.831—840 149,571—580
105,961—970 *"121,271-280 134.991-135,000 150,061—070
106,191—200 122,151—160

~

106,451—460 122,341-350
106,631-640 122,351—360
107,031—040 12&634—640
107,331-310 124.691—700
108,441—450 125,131—140 139,861—870

'lr 108,531—540^' 125,361 -370 13'9,'881-8'90
108,924-930 125;74l—750 ',n"n
408,981—990 126,271t-280,
110,601-610 126,581—590
112,081—090 126,961—970
113,871—880-127,714—720
1H.771--7S0. 137,791-800

135,551—560. i-150,291-300.,
137,121—130ü'150,301-310"
137,761-770
137,841-850
138,621-630

151,371—380
151,921—930
152,081-090
152,331—340
152,641—650

140,261-270 152,851—8601
141,831-840 153,201-210
142,621—630 153,271—280
142,751-760 153,531-540
142;844—850 153,831-840,
144,471—180 453,844—850

Bsrm-Zollikofen-Bahu
Generalversammlnng der Aktionäre

den. 26. Juli 19X3, nachmittagsSamstag-,

iJ
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In der Wirtschaft zur Tiefenauhräckeif
XU -tioc ' 1 i: .4t -
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ushnoW 1. Protokoll.' "
r """'(5464 Y) (4903,)

2. Abnahme des Geschäftsberichtes, der,Rechnungen und der Bilanz pro. ,1912:
(MV' u •010 „ tjf i-iUiI' it;;i >!<•; • ; rrof,Nach Entgegennahme,, dqs Berichtes, der Kontrollstelle, Entlastung^der Verwah

tungsorgane und Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes^ j
Wahl der Rechnung^r(evisoren und Suppleanten. Jaj. r! i/r

Rechnungen, Bilanz, Betegq rund - Revisionsberj cht liegen ^vom 10, Jaji 191$
Bureau der Bctrieb$dijtek>iqn.<iiijW.OTb ztir Einsicht der Aktionäre auf. loyb'n

| Gegen Vorweisung .den Aktien gemessen die Aktionäre .zum Besuchenden-,
Versammlung freie F^brt au^j^e^Be^Zolli^pfen-Bahn. Die,Zutrittskarten werden^im jYer-
sammlungslokale gegep, Ausweis'<lqsJ Aktienbesitzes veräbfolgt. " : 'JU' yi' f"
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RuSen-Hotel A.4
Iiiterlalveix

1-Jl7; 661^-670 129,77,1-780 146,29,'—300 154,831—840:,
(„rt118,211-220 1VS0,3O1T-3.6Q 146,781—790 155,361- 3%

118,591—600 131,001-010 147,Oil*—650 1156.-491- 5001
" " 118,891—900 133;381—390'147,661-670 159j061-070:f

118,961—970 133,481—490 147; 964—970 159rm - -a'

119^2.1—.030 133,821-i89p,H148,341—350 v
Mit dem 1. Februar .1914 hört die Verzinsung dieser

Titel auf. (5634 1) 1971

Von früheren Auslosungen sind noeb folgende 4%
Obligationen ausstehend:

Rückzahlbar auf 1. Februar 1909: N° 120,056. r
Rückzahlbar auf 1. Februar 1912: N'f 131,564,"146,794 j

146,792,158,483.
Rückzahlbar auf 1. Februar 1913:

Nrn 104,951-952 115,567^-^ 134,436 -438*139,761 Ol»s|
117,843 136,103 140,509
117,845-849»136,108 -446,442-413
118,256 136,601—602 147,368- 369
119,Oll —0 '4X136,841^843 150^341-^313'
123,541-514 138,940 _ 150,315-ß20
131,298—300-133,9691-:^ t <>

132,640 139,458

105,251
106,306
106,651—652
109,705—707
109,875
114,697
115,000

Bern, den 9. Juli 1913. N<

Generttldlrektton
der schweizerischen Bundesbahnen.

telounil
La

äGENEVE
ötant entree en liquidation, des le 28 janvier 1913, en
informe par le pröseht avls les intöressds, en conformitö de
l'article 665 C. F. 0., avec sommatioUj aux cröanciers, de
produire leur creance en ^mains; du liquidateur, 15, rue
Petitot. '

(3262 X) (1956.)
Geneve, le 12 juillet 1913.

' Sbül^f1 'töfflfnercläle 'de Pneus et Ät'ce'ssolres S\ ÄV9"1' ^ 1 'u:s

en Uqnldutlen.

iVI« Anleiben van Fr. 1,200,000
Gemäss den Bestimmungen der Hauptpfandobligation

.wurden heute vor -Notar und Zeugen zur Rückzahlung auf
31. Oktober 1913 ausgelost:

10 Partialen ä Fr. 1000
Nra. 21, i;.

1024,
t

410,
1110,

449,
1178. v

645, —- 654,
TJ"' 792,

.5»
Ivdil
linfkE "Vi;

» »
5»ch

»

Diese Partialen werden'vom Verfalltage an 1 * '>>'
• IG f •

bei der Schweizerischen Volksbank in Bern,
Kantonalbank von Bern in Ben, 01.

Spar- & Leihkasse in Bern, " J

» Berner Handelsbank in Bern,
den Herren Hrsnns & Co. in Bern

eingelöst- Die Titel sind mit allen nicht verfallenen Coupons
quittiert vorzuweisen und tragen vom 31. Oktober 1913
an keinen Zins mehr. (5607Y( (1961

Bern, den 10. Juli 1913, ^ /
Schweizerische Volksbank

als Inhaberin der Hauptpfandobligation. ^

I/ü

fatti [\Mrnl-i
ZURICH a

atAusserordentliche Keneralversammlimg
"Montag, den 28. Juli -11948, im Bureau der Gesellschaft,

Bahnhofstrasse 61, in Zürich.
- _— - Verhandlungen:
•1. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Gene¬

ralversammlung.
-jz f .2. Erweiterung des^ Geschäftsbetriebes, - Erhöhung des

rUAktienkapitals lind'Stätutenrevisloh. v s
3. Wahlen in denVerwaltungsrat und in die Kontroll¬

stelle.
4. Versohiedenes. »• zuc ?iinl ?nc? kötrjsn Jno.(19831)i :

Die Grundlagen zum Traktandum 2 liegen zur Einsicht
der Aktion&TOj im. Bureau der Gesellschaft auf.

Der Ausweis über den Aktienbesitz hat durch briefliebe
Mitteilung* dbr 'Xktiorfär'e'iöftidöstens 5 Tage vor der
Generalversammlung' ab die tJeäellschält zu erfolgen.

St. Gallen, den 16. Juli 1913.

Narqens ide» pVerwaltuagsrates^mT)

Der Präsident: A. Lutz-Kaster.

AUSKUNFTEI
C.GRÜRING A-.G.BERN

H

l?

[ Handels-uPrivat-lnformaKoncn
auf das ln-und Ausland

INKASSI "1

EMPRÜNT
de fr. 20,et» eat deannOf
maison de bonne solväbiliteet cootc»
bonnes garanties.

Öftres ä Sensal Barfuss,
•Berne. f5624 Y) ffi»78.p-

linportante' fabrique'oöfe place
k habile (I98i!)

CORRESPOIlDflHT
aHne-daetylographe. Connaf^

'sance parfaite des laiigae» frangaise
et allemandqfexigee. ')

Offires sous ch iffres Ä 22194
Haaaenateln XtTogler, La Cnau*
ie-Tenia. • -

In gutem''Betrieb" oder'£b£roe
würde jüngerer, redegewandter,
tüchtiger Verkäufer als 1972!

HE Teilhaber
mit Fr. 15,000—100,001 eintreten.

Offerten unter Chiffre 5622 Y an
Haaaenateln & Togler, Bern.

Zu verkaufen
eine am Bahnhof einer Hanpt-
verkehrsllhie gelegene 5626 f

samt Haus und .Lager. Anzahlung
ca. 2f,IOO Pfaikln. - Offerten an
Senaal Barings, Bern. 197t!

Betriebskapital
von Fr. 30,000 gegenIa. Sicherheit

(5623 Y) (1973.)

gesucht
von solventer Firma.

Offerten an Senaal Barluia,
Bern.

Kapitalkräftige
Käufer

sind fortwährend 'angemeldet für
gut«»' -(5626 Y)»n(1975

Detail-:, und

a.i Engros - Geschäfte
bei Sensal Barfnatr.- Bürh:v at
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En vue du paiement des travaux d'utilite generale executes, en cours,
ou projetes sur son territoire, en particulier de l'important reseau derues'
et routes creees ou ä creer pour le lotissement de beaux et spacieux
terrains ä bätir, la Commune du Chätelard-Montreux contracte un emprunt
•de fr. 4,000,000 au taux de 4y2 %.

Cet emprunt a etä autorise par decision du Conseil communal du
30 juin 1913 et, du Conseil d'Etat du Canton de Vaud en date du
11 courant.

La Commune du Chätelard-Montreux affecte ä la garantie du present
emprunt la generalite de ses biens et revenus. Elle s'engage d'ailleurs ä

n'accorder aucune autre garantie speciale aux emprunts subsequent» qu'elle
pourrait contractor, sous peine d'exigibilite immediate de celui-ci.

La taxe cadastrale des immeubles situes dans cette commune, qui se

montait au 1er Janvier 1900 ä fr. 47,165,895, s'est elevee graduellement
pour arriverj au 1er janvier 1913, ä fr. 85,024,095.

A cette derniere date, la taxe venale des memes immeubles, fixee en

application de la loi de 1912 sur les impositions communales, est de

fr. 106,990,653. Elle etait de fr. 91,944,884 en 1910.

Le produit annuel de l'impöt communal et le revenu des domaines
ont passe pendant la meme periode de fr. 216,320 ä fr. 537,095.

Les conditions de l'emprunt sont les suivantes:

Emprunt. divise en 8000 Obligations de fr. 500 munies de coupons
semestriels aux echeances des 1er avril et 1er octobre, interöt 4% %. Jouis-
sance du 1er octobre 1913. " J

Le remboürsement de l'emprunt s'effectuera par voie de tirages au
sort annuels, en 30 ans, des et y compris le 1er octobre 1924, conformjä-
ment au plan imprime sur les titres.

Le tirage au sort aura lieu en juin. Les titres sortis seront rembourses

au pair le Ier octobre suivant et cesseront de porter interet des cette date.
La Commune du Chätelard-Montreux se reserve toutefois la faculte de

rembourser tout ou partie du present emprunt en tout temps, des la
5me annee, soit ä partir du Ier octobre 1918 et cela moyennant preavis de

6 mois. Le remboürsement co'incidera avec une echeance semestrielle de

coupon d'interöt.
Les coupons echus etfles obligations appelees au remboürsement seront

payables sans frais, ni impots pour les porteurs ä Montreux, Lausanne,
Genäve, Neuchätel et Vevey.

L'admission des titres sera demandäe aux Bourses de Lausanne et
Geneve Toutes les publications seront faites dans la FeuiUe officielle
Suisse da Commerce et dans la Feuille des Avis 'officiets du Canton de Vaud.

Montreux, le 12 juillet 1913.

Au nom de la Municipalite:
Le syndic:
Nfcollier.

Le secretaire:

V. Cochard.

Conditions de la sonseriptiou:
L'emprunt ci-dessus a äte pris ferme par un Syndicat de Banques, qui

met ces titres en souscription publique

du 17 au 25 juillet 1913

aux conditions suivantes:

1. Le prlx de souscription est fixe ä

(3090 M) 1969

Le pnx ae souscription est tixe. a i

98 ^ soit Fr. 490 par titre
'moiiis les interets ä 4y2 % du joür de la liberation "jusqu'au Ier octobre
1913, date de la jouissance des titres; si la liberation se fait apres le
Ier octobre, les interets courus ä 4y2 % seront ajoutäs ä partir de
cette date. '

2. La repartition aura lieu aussitöt apres la clöture-dejla souscription;
si les souscriptions depassent la somme Offerte, elles seront soumises ä

une reduction proportionnelle. Les souscriptions seront avises par lettre
du resultat de leur demande.

3. Les titres pourront etre liberes ä partir du 29 juillet jusqu'au
31 octobre prochain au plus tard.' Les souscripteurs recevront au moment
de la liberation des certificats provisoires qui seront; echang6s contre des

titres definitifs ä partir du Ier septembre 1913.

La date exacte de l'echange sera annoncäe dans les journaux.

Montreux, Lansanne, Geneve, Vevey et Y'verdon, le 14 juillet 19131

-A_li nom du syndicat
Banque de Montreux
Banque Cantonale Vaudoise
Bankverein Suisse
Union Financiere de Geneve

Banque DPopulaire Suisse o

Banque de Lausanne
Morel, Chavannes, Günther Ät Oie
Ciujnod, de Gautard & Oie

A. Big-uet Ac Cle

Domiciles de souscription
Les demandes de souscription sont revues sans frais aux domiciles suivants:

AIBLE
Banque de Montreux.
Banque Cantonale Vaudoise.
Bankverein Suisse.

AUB0VIE
Banque Cantonale Vaudoise.
Union Vaudoise du Credit.

AVEE0BBS

Banque Cantonale Vaudoise.
Union Vaudoise du Credit.

* La Commune du Chätelard-Montreux comprend la-.partie occidentale de Montreux et.repräsente les deux tiers de jla population du Cercle
de Montreux.

La suite des banques de souscription se trouve A la page suivante.
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Suite dee banguee de eouecription:
»T !& • • nz i-:.. Ä<-V-
MM

Banque Cantonale Vaudoise.
Paillard, Augsbourger & Cie.

: 1

ClATEAU-D'OKX

Banque Cantonale Yaudoise.

ClAUX-DI-FOm

tl - n

I
•NV

MM.

r»

Banque F4d6rale (8. A.) _ _
Banque Cantonale Nench&teloiae.

Pury & Cie.
Reutter & Cie.
H. Rieekel & Cie.

COSSOEAY

Banque Cantonale Yaudoise.
Credit Yverdonnois.

v Y

MM. Weibel Sc Cie.

COUYET

CULLY

Banque Cantonale Vandoise.
Union Yaudoise du Credit,

ECH&LLBES

Banque Cantonale Yaudoise!
Crddit Yverdonnois.
Union Yaudoise du Credit.

% LAU8AEEE .SäL.

•Banque Cantonale •Vaudoise,•••• ' • -

* Bankverein Suisse.
Banque Föderale (S. A.).
Banque de Lausanne.
Banque Populaire Suisse.
Socilto Suisse de Banque et de Ddpdts.
Union Vaudoise du Credit.

MM. Pory. de Cdrenville & Cie.
Brandenburg & Cie.
Cb Bugnion.
Charrtere '& Roguin.
de Meuron Sc Sandoz. *

Dubois Freres et leur agence ä Ouchy.
Galland Sc Cie.
G. Landis.
Banque Cb. Masson Sc Cie., S. A.

' Morel, Cbavannes, Günther & Cie.
A. Regamey & Cie.
Ch. Schmidhauser Sc Cie.

V» Tissot. Monneron & Guye.

LUTRY

Banque Cantonale Yaudoise.

01TBEUZ
J* ^

^ Banque de Montreux et ses Succursalei.

Sutter & Cie.
Weibel Sc Cie.

FLEUHIER

FHIBOURB

JV'i iv
-Banque Populaire Suisse.
Banque Cantonale Fribourgeoise.

; Socilto Suisse de Banque et de Dipöts. (:

BRAEDSOX

Banque Cantonale Yaudoise.

:: 8BIfiVE ^Union iinanciere de Geneve.
Bankverein Suisse.
Banque F^d&ale (S. A.).
Banque de Genfeve.
Banque Populaire Suisse.
Banque Populaire Genevoise.
Comptoir d'Eseoinpte de Genfeve.
Soeilto de Credit Suisse.
Socteto Suisse de Banque et de D6p6ts,

Of,

M.

Banque Cantonale Yaudoise.
Banque Populaire Suisse. '
Banque W. Cuenod & Cie, S. A.
D. Midville.

M0B6ES

Banque Cantonale Yaudoise.
Banqne de Nyon.

M. G. Fleury.
MM. Monay-Carrard & Cie.

Union Vaudoise du Credit.

\ iS MOÜDO*

J1 id, Banque Cantonale Yaudoise.
Banque Populaire de la Broye.
Union Vaudoise du Credit.

XEUCHAYEL

'V.

Banque Cantonale Neuchäteloise et ses Agences.
MM. Berthoud & Cie.

Boyet & Wacker.
Dupasquier, Montmollin Sc Cie. >
Bonhdtc & Cie. "
Perrot & Cie. ^ it
Pury & Cie. r''

HUM

Banque Cantonale Yaudoise.
Banque de Nyon, c.-d. Baup & Cie.

MM. Gonet & Cie. et leur Agence, ä Rolle.
Union Vaudoise du Credit.

BEBE -k..i

Banqne Cantonale Vaudoise." •**••* •

Cr6dit Yverdonnois.
Union Yaudoise du Credit.

OBOV

Banque Cantonale Yaudoise.

PAYERXE

Banque Cantonale Yaudoise.
Banque Populaire de la Broye.
Union Yaudoise du Credit.

BEEKES

)"'" Banque' Cantonale' Yaudoise.
Banque de Renens.

BBLLB

Banque de Nyon.
Banqne Cantonale Yaudoise.
Union Yaudoise du Credit.

SEETIKR

Banque Cantonale Yaudoise.

SI8E
MM. Bruttin & Cie.

Sto-CBBIX

Banque Cantonale Yaudoise.

YALLOBBE

Banque de Nyon.
Banque Cantonale Yaudoise.
Union Vaudoise du Credit.

YEYEY

Banque Cantonale Yaudoise.
Banque Federate, S. A.
Banque William Cu6nod & Cie., S. A.
Credit du L6man et ses Agences.

MM. Cbavannes de Palözieux Sc Cie.
Cueuod, de Gautard Sc Cie..
Couvreu & Cie.

M. G. Montet.
Union Vaudoise du Credit

-.S5*j

9

A

-:fc'

9.

YYEBBOE

Banque Cantonale Yaudoise.
Credit Yverdonnois.
Union Yaudoise du Credit-

MM. A. Piguet & Cie.

t

I Oeffentllches Inventar
N7 XJeber den Nachlass des am 5. Juli 4913 verstorbenen
Herrn Jakob Marti allie yon Dach, Bendicbts sei.,

fewesener Baumeister, Sägebesitzer und Wirt, von und in
ijss, Inhaher der Firma «J. Marti, Säge & Holzhandlung»,

ist die Aufnahme eines öffentlichen Inventars angeordnet
worden. '"• < (19791)

Die Gläuhiger 'und Bürgschaftsgläubiger des Erblassers
werden aufgefordert, ihre Ansprachen his und mit dem
25. August 1913 beim Regierun gs-Stattbalteramt Aarberg
schriftlich einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen
sind die Erhen weder .persönlich, noch mit der Erhschaft
haftbar. (Art. 590 Z. G. B.) -

Gleichzeitig ergeht an die Schuldner des Erblassers die
Aufforderung, ihre Schulden innerhalb der nämliohen Frist
bei dem unterzeichneten, mit der Aufnahme des Inventars
beauftragten Notar schriftlich anzumelden.

Lyss, den 15. Juli 4913.

15S"*'
tV.:.

Im Auftrage des Massaverwalters:
Hoclmli, Notar.

K3
er* l fl. FoDrique de Chocolot

et de Prodalts Ailmentolres de Ulllars

Messieurs les actionnnaires sont convoquös en

assemblee generale
peur vendredi, 25 jnillet 1913, ä 11 h. du matin
L ' a 1'Hotel Suisse, Frlbourg
Sgjji ORDRE DU JOUR:

: 1® Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport des contröleurs.

; • 3° Approbation des comptes et du hilan et döcharge
*•; au conseil d'administration et aux contröleurs.

* h° Röpartition du solde.actif, .fixation du dividends.
5® Nominations. (3478 F) (1896!)

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport
de Messieurs les contröleurs sont döposös au siege social,
oü Messieurs les actionnaires peuvent en prendre connais-
sance, en justifiant de leur qualitö.

Le döpöt des titres se fera jusqu'au 23 juillet 1913, date
A laquelle il ne sera plus delivre de cartes d'admission:

A Fribourg: au siöge social.
» Lausanne: chez Monsieur 6. Landis, banquier.
Fribourg,.le. 10 juillet 1913.

j;x,Le eonseil d'adminisiration.

Ii llüWIMlUH II ÜB il IIA1
tanMDtbe Geoüialminlig dm IktiiiDäiE

Donnerstag, den 31. Jnli 1913, naclimittags 2'/a Uhr
im Restaurant Schweizerhaus am Gurten

Traktanden:
1. Leitungsanlagen und Kapitalbeschaffung.
2. Statutenänderung.. (1977.)

Die Aktionäre - hahen sich über ihren Aktienbesitz his
zum 31; Jnli 1913, jedenfalls vor Eröffnung der Versammlung,
heim Verwaltungsrat auszuweisen

Wabern, den 16. Juli 1913.

Der Verwaltungsrat.

Ciiafnoma Bern in M
Ordentliche Generalversammlung

Donnerstag, den 31. Jnli 1913, nachmittags 5 7* Uhr
im Restaurant Schweizerhaus am Gurten

Traktanden:
Genehmigung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung

per 30. April 1913 und Döcharge-Erteilung an
den VerwaltuDgsrat. (1976.)

Die Genossenschafter rhaben sich über ihren Besitz an
Anteilscheinen vor der Generalversammlung auszuweisen.

Bern, den 16.Juli 1913.

Der Verwaltungsrat.

(Mcl Ms, t Lausanne
Ewngl ömlmJeJUMO °|.

^ Les porteurs de dölögations sont avisös* que cet emprunt
sera remboursö le 30 septembro 1913, aux caisses de la
Banque Cantonale Vaudoise, A Lausanne, et de ses agences,
par fr. 1000, plus intöröt dös le 30 juin 4913, contre remise
des tilres. (33490 L) 19821)

Les porteurs peuvent aussi, s'ils le dösirent, en recevoir
le remhoursement tout de suite, en capital plus rate d'in-
töröt jusqu'au jour du paiement.

Les titres non prösentös le 30 septembre 1913. cesseront
de porter intöröt dös cette date.

11'

Casters d'aciir, gini.h
contre les tzemblemente
de terre. pertes blln*
dees, Safes de conttrno.
tion eans concurrence*

l'Hi(-B-5assrnfabrik
B. Srkielder,

Zärirh I, &«saen!ln 3C

' Zu oerkaufen

1. Auf Anfang Septembe
ein noch in Betrieb stehender,
in hestem Zustande befindlicher

von Gebr. Sulzer, 24 m
Heizfläche, 6 Atm. Betriehsdruck
mit kompletten Garnituren,
Speisepumpen etc.

2. Für sofort eine

Schleberinaschlne
ebenfalls von Gebr. Sulzcr,
von 40 HP., welche nur kurze
Zeit im Betrieb war und des-
halh auch in tadellosem.
Zustande ist. (19541)

Sich zu wenden sub Chiffre
D 25190 L an Haasenstein &
Vogler. Lausanne.

Zu verkaufen

GinuMIne
für 100— 300 Sekundenliter
berechnet, 3—16 PS, zirka 5 Meter
Gefalle, ganz billig, dazu event,
ein Schrltdarsckar Bramiraga-
latar, 5 PS bremsend. (2775G) (1980.)

•T. Grötoli, Weihermfihle,
Gossan (St. Gallen).

7*,- u '-• A Vi'2L ,H lywi'jvfixfecS
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Für lohnende Reklame besonders empfehlenswerte

Inserllonsorgane
der Bnndesstadt

V, ;
>r.Wn<V>

5(1 fs t->1

.31 ti 7-
31' f, TWJl
A >iH

»'.lotna-') in "a>
•r-noinivY 1

->U i. I-)fü

Ki-./"
'K. 'Ii*

;t "h>.,

Sil*! 173,11

• .-y

'S?

DER BUND
erscheint täglich zwei Mal in einer notariell beglaubigten Auflage

*1 > *.'

V' ;f

BRTQ"'-

-"Ti/.iu.-JoU 31-. ;

1,1 ^OJIlTr •>"-

von je über 21,000 Exemplare

b as

\,q<»U •

«• - .a

Schweizerisches Handelsamtshlatt
Offizielles Organ des eidgenössischen Handelsdepartements

E H
B

Anzeiger far die Stadt Bern
Amtliches Publikationsorgan für vdie'Gemeinde Bern. Auflage 26,000 Exemplare

a a
B

Berner Intelligenzblatt
älteste politische Tageszeitung der Bundesstadt. In Stadt und Kanton Bern stark verbreitet

B B
B

Amtliches Schweizerisches Kursbuch
bearbeitet von der General-Direktion der Schweiz. Bundesbahnen

und der Schweiz. Oberpostdirektion
r SBB

Schweizer Cenducteur
altbekanntes und- über die ganze Schweiz verbreitetes Taschen-Kursbuch

B B
0

Berner FremdenMatt
und Ausstellungszeitung

Offizielles Organ der Landesausstellung 1914

m r)

i

I. "i

Man wende sich an die

: Annoncen-Expedition Haasenslein & Vogler

Buchdruckerei H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., k Berne


	

